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Stochastik für WiWi - 2. Klausur
Hinweise:

• Bearbeitungszeit: 120 Minuten.

• Erlaubte Hilfsmittel: Ein nicht programmierbarer Taschenrechner; Ein von Hand beschriftetes
DIN A4 Blatt.

• Bewertung: Es gibt 110 Punkte; 100 Punkte entsprechen 100%. Der Lösungsweg muss stets
nachvollziehbar sein; gemachte Aussagen müssen begründet werden. Ergebnisse sind auf vier
Nachkommastellen zu runden!

• Tabellen für Standardnormalverteilung, t-Verteilung und χ2-Verteilung sind auf der Rückseite zu
finden.

Aufgabe 1 (10 + 7 Punkte)
Betrachte folgendes Zufallsexperiment: In einer Urne befinden sich zu Beginn sechs rote Kugeln. Wir
würfeln mit einem fairen Würfel und tauschen anschließend in Höhe der Augenzahl des Würfels rote
durch blaue Kugeln aus (z.B. wurde eine vier geworfen werden vier der roten Kugeln durch blaue
ausgetauscht). Danach ziehen wir zufällig eine Kugel aus der Urne. Es bezeichne X die Anzahl der
gezogenen roten Kugeln.

(a) Bestimme die Verteilung von X und skizziere die Verteilungsfunktion.

(b) Bestimme Erwartungswert und Varianz von X.

Aufgabe 2 (12 + 8 Punkte)
An der ersten Klausur zu Stochastik für WiWi’s haben 166 Studenten teilgenommen. Nach Auswertung
der korrigierten Klausuren ergab sich, dass 50 Studenten eine Note besser als 2,0 und 40 eine Note
schlechter als 3,0 hatten. Ferner ist die Wahrscheinlichkeit, dass eine beliebig ausgewählte Aufgabe
bearbeitet wurde in der jeweiligen Gruppe durch folgende Tabelle gegeben.

Note besser als 2,0 Noten von 2,0 bis 3,0 schlechter als 3,0
P („Aufgabe bearbeitet“) 0,8 0,5 0,3

Insgesamt bestand die Klausur aus sechs Aufgaben.

(a) Mit welcher Wahrscheinlichkeit hat ein zufällig ausgewählter Student vier der sechs Aufgaben
bearbeitet?

(b) Ein Student hat genau vier der sechs Aufgaben bearbeitet. Mit welcher Wahrscheinlichkeit war
seine Note schlechter als eine 3,0?

Aufgabe 3 (5 + 14 + 5 Punkte)
Der Zufallsvektor (X,Y ) besitze die Dichte
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, falls 0 ≤ x, y ≤ 1

0 , sonst

(a) Zeige, dass es sich bei f tatsächlich um eine Wahrscheinlichkeitsdichte handelt.

(b) Bestimme Var(X), Var(Y ) und Cov(X,Y ) und entscheide, ob X und Y unabhängig sind.

(c) Bestimme folgende Wahrscheinlichkeiten: P (X ≥ 0), P (X ≥ 1/4, Y ≤ 1/2).

Aufgabe 4 (12 Punkte)
Aus Erfahrung sei bekannt, dass die Anzahl der Nebeltage pro Jahr in Ulm geom(p)-verteilt ist, wobei
p = 0, 01. Die Anzahl der Nebeltage pro Jahr sind dabei unabhängig vom betrachteten Jahr. Berechne
mit einer geeigneten Approximation die Wahrscheinlichkeit dafür, dass es in den nächsten 150 Jahren
mindestens 16000 Nebeltage in Ulm gibt.

Aufgabe 5 (10 + 5 Punkte)
Die Dichte der absolut stetigen Zufallsvariable X sei wie folgt gegeben:

f(t) = 2t
√
λe−t

2√λ, t ≥ 0, λ > 0

Es sei X1, . . . , Xn eine Zufallsstichprobe zu der oben gegebenen Verteilung.

(a) Bestimme einen Maximum-Likelihood Schätzer für λ.

(b) Bestimme denWert des Schätzers aus (a) für die Stichprobe (x1, . . . , x5) = (0, 5, 1, 2, 0, 7, 0, 3, 1, 5).

Aufgabe 6 (6 + 8 + 8 Punkte)
Die Kosten (in Mio. Euro) von 5 zufällig ausgewählten Hollywoodfilmen, die im Jahr 2014 produziert
wurden sind wie folgt gegeben:

60; 55; 54; 67; 70.

Es kann davon ausgegangen werden, dass es sich hierbei um die Realisierung einer Zufallsstichprobe zur
Normalverteilung mit Erwartungswert µ und Varianz σ2 handelt. Die Parameter µ und σ2 sind nicht
bekannt.

(a) Berechne das Stichprobenmittel und die Stichprobenvarianz.

(b) Bestimme ein 90%-Konfidenzintervall für die Varianz σ2.

(c) Eine renommierte Fachzeitschrift schrieb in ihrer ersten Ausgabe des Jahres 2015, dass die erwar-
teten Produktionskosten eines Hollywoodfilms produziert in 2014 bei 63, 5 Millionen Euro lagen.
Teste dieses Behauptung zum Niveau 0,05.



 

 

 

 

 


